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Das Takt»« KaHeilbka»
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donners¬
tag und Kamstag . Der
Samstagsnummer wird
ein Unterhaltungsblatt

beigegeben . Abonne¬
mentspreis halbjShrl . lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr. , sonst in
ganzWürttemb . 1st30kr^

er

unä InteöigenMatt ü̂r äen ^ ezir̂ .

Für Cal«  abonmrt
man bei der Redaktion
auswärts bei den Bo¬

oten oder der nachst- t --
^ legenen Poststelle.

Die EinrückungSae-
bühr beträgt 3 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Dienstag, den 9. Marz.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Mit Rücksicht auf die bevorstehende Einführung der Markrechnung in Württemberg sind die sämmtlichen Staatskaffenstellm

im Departement des Innern angewiesen , das bei ihnen vorhandene und von jetzt an bei ihnen eingehende Staatspapierreld nrcht

wieder ouszugeben . sondern an die Staatshanptkasse abzrüiesern.
In Gemäßheit Erlaßes des K. Ministeriums des Innern vom 25 . v. Mts . ( Ministerial -Amtsbl . Nr . 4) erhalten nun

die Ortsvorsteher den Auftrag , den Gemeindesteuereinbringern zu Protokoll zu eröffnen , daß dieselben das bei ihnen vorhandene

-und eingehende Staatspapiergeld zunächst zu den Steuerlieferungen zu verwenden haben.
Den 8 . März 1875.

K. Oberamt.
Doll.

Calw.  A » die Ortsvorsteher.
Mit Rücksicht auf den Schlußsatz der Aufforderung vom 22 . v . Mts . (Amtsblatt Nr . 21 ) werden diejenigen Ortsoorsteher,

welche die Keller ' sche Umrechnungstabelle nicht bestellt haben , zum Bericht darüber veranlaßt , ob der Gemeindepfleger bereits un

Besitz dieser oder einer andern zweckmäßigen Umrechnungstabelle sich befindet.

Den 8 . März 1875 . K. ^ beramt.

Altbulach,
Gerichtsbezirks Calw.

Gläubiger -Ausruf.
Auf Ableben des Johann Georg W ur

st er , Bäckers hier , ergeht au die Gläubi¬
ger die Aufforderung , ihre Forderungen
bei der Unterzeichneten Stelle anzumelden
und zu ermessen , widrigenfalls sie es sich
selbst zuzuschreiben hätten , wenn sie bei der
demnächst vorzunehmenden Eoentualtheilung
unberücksichtigt bleiben würden.

Calw , den 3 . März 1875.
K. Amtsnotariat Teinach.

Müller.

Forstamt Altensiaig.

Fichten -Gerbrinde - Verkauf.
, Das muthmaßiiche Erzeugniß an Fich¬

tengerbrinde pro 1875 wird am nächsten
Mittwoch,  den 10 . März,

Vormittags 11 Uhr,
auf der Forstamtskanzlei dahier verkauft,
und zwar:

vom Revier Enzklösterle 270 Ctr.
„ „ Hosstett 40 „
v ,, Pfalzgrafenweiler 1000  „

1310 „
Altensiaig , den 3 . März 1875.

K, Forstaml.
Herdegen.

Calw.

Abbitte.
Die Unterzeichnete Ehefrau des Tuch-

scheerers J .F . Wi dmaier  hier erklärt in
Folge einer vom Grmeinderath gegen sie
bei K Oberamts Gericht wegen Beleidigung
erhobenen Strasklage . daß es i r leid sei,
in der Aufregung sich ungebührliche Aeu-
Herungen erlaubt zu baben . und daß sie
dieselben hiemit zurücknehme.

Am 0. März Id 75.
I . Magdalena Widmaier.

Z B . :
Stadlschultheißenamt.

S chu l d t.

Calw. ! besondere damit die Höhlungen der
!Rinde,  wo die Blutlaus sich gerne em-

Beringung oer Blutlaus. n̂istet, mit dem genannten Baummörtel mit
In Gemäßheit einer Verfügung des !etwas Petroleum  vermischt , nach vor»

K. Ministerium des Innern und der hier - heriger gründlicher Vertilgung der Blut-
nach vom Gemeinderath getroffenen Anord - f^ s gut auszufchneiden , ganz luftdicht
nungen , werden unter Beziehung auf frü - > guszuftreichen und so oft nöthig , zu wie¬
here Bekanntmachungen , namentlich auf die !d o len.
im Wochenblatt vom 28 . Jan . d. I, . Nr . Der vollständige Anstrich  ist

10 , die Besitzer von Apfelbäumen  und urn so empfehlenswerther und in seinen
Apfelpyramide n dringend ausgefordert , nun , Wirkungen  desto vielseitiger, je
nachdem der rechte Zeitpunkt gekommen ist, , v ol l st änd ig er er sich über den

die vorgeschriebenen Maßregeln mit allen^ g « irzen H o lzkö rpe r erstreck  t , erträgt
Fleiß zur Anwendung zu bringen . ! sehr zum Gedeihen der Bäume bei, erhält

Di ? Maßregeln , welche zunächst auszu - !die Rinde glatt und erstickt die Eier ver

führen sind, sind folgende : Raupen rc.
1) Als sicherstes und radikalstes Vercil- . 3) Diejenigen Obstbaumbesitzer, welche

gungSmittel in der j e tz i g e n I ah r es - in Ausführung der gegebenen Vorschriften
zeit,  wo die Blutlaus sich noch im Boden !sich lässig zeigen , sind nach Maßgabe des

m der Nähe der Baumwurzeln aushält, ! tz. 368 des Strafgesetzes zur Strafe zu
wird das schon öfters empfohlene Umgra - i ziehen.
den der inficirten Stämme in einem Um - ! 4) Nach Ablauf von 14 Tagen wird

kreis von ca. 2 Fuß vom Stamme entfernt, !visitirt , ob und wie die Vorschriften voll¬
zogen sind und sodann das weiter Nöthige
angeordnet.

Am « . März 1875.
Stadtschultheißenamt.

S chu l d t.
Altburg.

Holz-Verkauf.
Am Mittwoch,

" H E den 10 . März , Mit»
" ^ i Uhr , verkauft

die Gemeinde auf
hiesigem RathhauS

200 Stück Lang-
Holz und

67 Rm . Scheiterholz.
Bemerkt wird , daß 100 Stück Roth-

und Vermengung des Bodens mit gelösch
tem Kalk , Kalkstaub , auch kalkhaltigem
Mergel ( aber ja nicht unmittelbar oben
am Stamme , wie dieß geschehen ist) un¬
geordnet . Diese Vertilgungsweise hat sich
nach den anderwärts gemachten Erfahrun¬
gen, nach den Zeugnissen der ersten Pomo-
logen am besten bewährt , sie wurde an
Apfelhochstämmen und Apfelpyramiden , die
vollständig mit der Blutlaus bedeckt wa¬
ren , vorgenommen , im nächsten Jahre er- !
neuert , und indessen hat sich keine Spur^
mehr gezeigt . Die Apfelbaumbesitzer wer - !
den also in ihrem eigenen Interesse han¬
deln , wenn sie >dieß einfachste und wohl - j
feilste Mittel alsbald , so lange es noch an i
der Zeit ist, in Anwendung bringen , denn!
später , wenn die Blutlaus sich auf den !tannen auf dem Stock verkauft werden , und

Bäumen eingenistet hat , ist die Vertilgung, !10O Stück Forchen , welche gefällt sind, mit
weniger sicher und erfordert den drei - und -52  Festmetern . den Käufern zur Einsicht
vierfachen Zeit - und Kostenaufwand . der Nähe von Oberreichenbach liegen.

2) Außerdem erscheint nothwendig , di^ Käufer werden freundlich eingeladeir
Bäume nach vorherigem Abkratzen mit mit dem Bemerken , daß der Waldschütz be-
Baummörtel ( 2/5  Lehm , -/ -> Kuhmist , >/s
Kalk) oder auch Kalkmilch «satt , onzustrei-
chcn, ( elfterer haftet aber länger ) und ins¬

reit ist, fremden Käufern das Holz zu weisen.
Z . B .:

Schultheiß Roller.



Frmenlieschäftrqungs Anstalt ^ Ü!
Iempfehle ich schwarzenT ^lÜkt, Mips,Akkord. !Alpacca und Orleans, sowie seidene

42 . Gurtenstoff sür^ ieL ^ ^ ^̂ weißseidene CkE-Spntzenmannschaft,! " ^ -

Althengstett . OA . Calw . j

Submissions -Lieferung . /
Die neuerrichtete hiesige!

Feuerwehr bedarf !
60 Stück Messinghelme . !

290 Meter leinenen Drillch/

18 Meter Gurtenstoff für Steiger,
18 Stück Steigerlaternen,
16 „ Steigerseile,
14 „ Beile,
4 „ Aexte,

10 „ Karabiner Gurthaken.
Hierauf bezügliche Offerte , womöglich

mit Muster , sowie Offerte über das Ferti¬
gen der Gurten und Vernaschen , wollen
spätestens bis zum 20 . März , Nachmittags
4 Uhr , an den Gemeinderath eingegeben
werden.

Den 8 . März 1875.
Gemeinderath.

Vorstand Weiß.
Althengstett.

Stangen - B erkauf.
8000 Zaunstecken und Floß mieden von

2 bis 5 Meter,
4000 Hopfenstangen , von 6 bis 11 Met .,

300 Gerüststangen , von 12 Mtr . und
darüber , schönster Qualität,

werden am Donnerstag,  den 11.
verkauft.

Zusammenkunft im Ort , Morgens 8 Uhr.
Den 5 . März 1875.

Schulth eißenamt.
Weiß.

Münklingen,
Oberamts Leonberg.

Hopfenstangen -, Gerüst - und
Baustangen - Nerkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Do . nnerstag,  den 11 . d. M.

aus ihrem aus Neuhausener Markung gele¬
genen Walddistrikt Obererbrand

1600 Stück l . Claffe Hopfenstangen,
2100 , U . „ dto .j
1800 „ Baumstickel,
3300 „ Zaunstecken,

200 „ Gerüststangen,
200 „ Baustangen.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Ort

oder Anfang präcis 10 Uhr im Schlag.
Den 5 . März 1875.

Schultheißenamt.
Klein selber.

Magstadt.

Rinden-Berkaus.
Aus dem Gemeindewald werden ca. 500

Ctr . — hälftig Glanz - und hälftig Raitel-
rinde — im Submissionsweg verkauft . An¬
gebote per Ctr . für Glanz - und Raitelrinde
gemischt wollen verschlossen

bis 13 . d. Mts . _ . . . . „ ... ,
mit der Aufschrift ,.Angebot auf Rinden " . milde Gaben für die armen Confirmanden s
hier übergeben werden , an welchem Tag vom Lande zu bitten.

ca. 4000 Rm . buchenes,
ca. 3000 Rm . tannenes

2 - und 4spaltiges 1 Meter langes Scheiter.
Holz.

Die Akkord-Verhandlungen finden
Samstag,  den 3 . April d . I .,

Vormittags 10 Uhr präcis . ?
im hiesigen Bürgerhospitale in Paithieen
von 160 Rm . unter Ausschluß eines An - !
gebots im Ganzen statt , wozu lusttragende ^
Akkordanten eingeladen werden.

Ueber Vermögen und tüchtige Bürg¬
schaft haben sich unbekannte Akkordanten
auf Verlangen auszuweisen.

Stuttgart , den 5. März 1d75.
Bürgerhospital -Verwalter:

tFrasch.

Althengstett.
hier am

tag,  den^ _ , ^ M . xin!
^ Franken -Goldstück Der!
M rechtmäßige Eigenthümer kann

dasselbe gegeu Ersatz der Be-
kanntmachungs - und Cinrü-

ckungskosten bei Unterzeichneter Stelle abho¬
len, widrigenfalls es nach Umstuß vonj  8
Tagen , von der Bekanntmachung an gerech¬
net , dem Finder zuerkannt würde.

Den 2 . März 1875.
Schultheißeuamt.

Weiß.

Privat -Arteigen.
Calw.

Danksagung.
Für die vielfachen Beweise

von aufrichtiger Liebe und Theil

chtst in den neuesten chinesischen Dessins,
weiße und farbige leinene und baumwol¬
len - Taschentücher billigst.

G . F . Acker.
Berneck,

Oberamts Nagold.

Bren »Holz-Verkauf.
Samstag,  den

13 . März , Nachmit¬
tags 1 Uhr . werden
aus den Freist , v.
Gültlingen ' schen
Waldungen Kegels¬
hardt , Thann , Neu¬

bann und Lichtwald
180 Raummeter tannene Scheiter und

Prügel
öffentlich verkauft.

Zusammenkunft beim Löwen in Berneck.
Den 5 . März 1875.

Freist . Förster : Maier.

Strohhüte
werden zum Waschen , Färben und ' Mo
dernisiren angenommen und bestens besorg
von Lina Mens er,  Modistin.

Weil der Stadt.

Empfehlung.
Ich empfehle meine große Auswahl in

allen Sorten

Filz-, Stoff- und Seidenhüten
neuester Fa §on zu den billigsten Preisen.

Ferner empfehle ich

Hüte für Confirmtiuden
nähme bei dem schmerzlichen Ver - !neuester Fa <M von 1 Thaler an.luste unserer lieben Kinder sagen
den tiefgefühltesten Dank

Die trauernden Eltern:
Fr . Sch wen

Friederike Schwenk.

Danksagung.
Für die liebevolle Theilnahme

während des kurzen Krankenlagers
meiner l. Frau , Kath . Krie -ßler,
sowie für die zahlreiche Leichenbe¬
gleitung , besonders auch den Her¬

ren Trägern , sage ich meinen herzlichen Dank.
Der trauernde Gatte

Ferdinand Krießler
mit seinen zwei Kindern.

Mittwoch -Verein.
Die Unterzeichneten erlauben sich um!

Nachmittags 2 Uhr die Eröffnung der
Offerte und Bescheid über den Zuschlag er- ^
folgt.

Für Quantität und Qualität wirv nicht
garantirt , dagegen können die Schläge durch
Waldmeister Stöckle hier den Liebhabern

zuvor gezeigt werden.
Schultheißenamt.

K o f i n k.

Mathilde Schaub er.
Friederike Seeger.

Ein geordnetes

Lailsmiidcheil

Reparaturen weiden aufs Billigste be¬
sorgt . Felix Beut  er,

Hutmacher.
2400 Stück

Backsteinkäse,
12 kr. per Stück,

1 bis l i/z Pid . wiegend , hat zu verkaufen
Auf Verlangen Hrobekistchen.

6. Mus,
Hauptstätterstraße 47 , Stuttgart.

Dienst-Mädchen,
ein kräftiges , das etwas kochen
kann und sich willig allen
häuslichen Arbeiten

^ unterzieht , ebenso ein
^ kräftiges Kindsmäd - Fi¬

chen, finden gegen guten Lohn ^
bis Ostern eine Stelle ; zu ersah -'
ren bei der Exped . dieses Blattes.

Eine Parthie

! wird sogleich angenommen bei
! Frau Pfrommer,  Wittwe,
! neben der Post.

Sprener
habe ich diese Woche zu verkaufen.

Breitling.



Kinderwagen
mit Eisen - und Holzgestellen zum Ziehen und Schieben in großer Auswahl empfehlen billig

_ I,ot2 L vg-llöl.
Strnmpfläiigen , !vitz örantzrsoliultz Vorm« n.MtzM,

sowie alle Sorten

baumwollenes Strickgarn,
Reifelgarn, englisches Strickgarn
(von Ltrntt ) , sachliches (von Hau-
sostilcl ) empfiehlt zu sehr billigen Preisen

G . F . Acker.
Weil die Stadt.

Der Unterzeichnete hat 2 sehr gute

Nähmaschinen,
«ine neue und eine schon ältere gebrauchte
billig zu verkaufen.

Andr . Schöning er,
Schneider.

' Ausverkauf
Von Sonnenschirmen.

Um mit einer Parthie Sonnenschirme,
die sich auch zu ConfirmationS -Geschenken
eignen , zu räumen , setze ich solche zu ganz
Herabgesetzten Preisen dem Verkauf aus.

F . Naschold  der Aeltere.

Lehrlingsgesllch.
Mehrere junge Leute braver Eltern,

welche Lust haben , Golvarbciter zn werden,
nehmen in die Lehre

Rausche und Schnürle,
Untere Au Nro . 295,

Pforzheim.

Eine kinderlose Frau wünscht sich

zum Laufdienst
einige Häuser . Wer?  ist zu erfragen bei
der Exped . d . Bl.

Tuchscheerer
gesucht . Offerten sub 0 . II . 8140 beför¬
dert die Annonc en - Exp . von Ha äsen-
stein L Vogler in München.

Einen Lehrling
sucht unter sehr günstigen Bedingungen

G . A . Thomas,
Optiker und Mechaniker

in Pforzheim , Metzgerstraße 47.
Nähere Auskunft ertheilt

_ Fr . Weber  im Bischofs.

R86 L gegründet.
Theoretische und praktische Lehranstalt mit Dampf - und Handbraue»

rei , Mälzerei , Versuchsstation rc. beginnt den nächsten Kursus den 1. Meiner.
Programme ertheilt nur auf Verlangen

_ vir . ? . IiöluLLLL.
Di- Musterkarte H-m„

E. OstertllgA E" m„§tuttgaet
ist mit den neuesten Dessins von Frühjahr - und Sommerstoffen auf 's Reichhaltigste
versehen ; ich erlaube mir dieselbe zu häufiger Benützung bestens zu empfehlen.

'VT'. LeLiLttsrsr.

Ein Gärtchen,
nicht zu weit vom Biersteg entfrnet , sucht
zu pachten ; wer ? sagt die Redaction d . Bl.

vr . Linck's Fettlaugenmehl
empfiehlt als kräftigstes und un - !
schädlichstes Waschmittela 16 kr.
das Pfund mit Gebrauchsanweisung

Aug Schnaufer in Calw

« , K : n » W : «r s

Für eine Familie von zwei Per - -
d sonen wird bis Georgii ein solides f
-X- braves -

? Mädchen :
gesucht ; zu erfragen bei der Redac - -

A tion d. Blattes . «
A : ^ OK : E : K G -

Altbulach.

55V fl . Pfleggeld
können bis Georgii gegen .gesetzliche Sicher¬
heit ausgeliehen werden von

Christian Gaiser.

Calw . Notizen über Preis u . Gewicht der
verschiedenen Getreidegattungen nach dem

Schrannenergebnik vom 6 . März 1875.

ZZI Gat¬
tung

Gewicht pr . Sri.

höch - lnitt - !̂ E
stes lereSsZ « .

Preis

höch¬
ster

per Simri

mitt - !! nie-

lcrer jlderste

IPfd. Pfd. Pfd. Ist- kr. ist- kr. fl. kr.
ISri. Kerne» 35 33 32 2 8 1 59 1 53
ISri. Dinkel 19 18 18 49 45 — 45
ISri. Haber 22 21 '-2 20 i 5 1 2 — 58
ISri. Gerste _ _ — — — —

ISri. Bohnen — — — — — — — —

ISri. Erbsen — — — — —

ISri. Linsen — — — — —

ISri. Wicken — — - — — —

ISri. iRoggen — - — -- — - —

Ealw . Frucht -Preise am  6 . März 1875.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori - Neue

ger ^ Zn-

Rest ^ fuhr

Etr . > Ctr.

^ Heu - .
Ge - tiger ! Im

sammt - ' Ver - Rest
Be - kauf
trag i

Etr . Ctr.

gebl.

Etr.

Walzen alt.
Kernen , alt.
Gemasch
Dinkel alt.

neuer

Haber alter
neuer

Bohnen
Summe

- ( 166
- i 8
- i 112

- ! 40

166
8

112

40

166
8

112

40 !

- l 326 ! 326 326

Höchster
Preis

fl . kr

15

54

Wahrer
Mittel-
Preis

st . l kr.

Niederster
Preis

fl . kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

st . >kr

Gegen d vor
Durch-

schnittspr «is

mehrlweniger

kr . Ist . I kr.

12

4 l 49

4 54

4 12

4 48

999 ! 3
40-

471 !24

193 !-

->

rung von
Keller.

170327

_ _ _ Stadtschultbeißenamt.

1 kr. bis 1 Million ( Gulden ) von F . W.

— Sc . Königl - Majestät haben dem Obcramtmann Thym  in Göppingen
das Ritterkreuz erster Klasse des Friedrichs -Ordens , dem Schultheiß Eisen¬
hardt  in Dachtel die goldene Civilverdienstmedaille verliehen . ( St . - A . )

— Stuttgart,  5 . März . Durch k. Entschließung vom Heu¬
tigen ist der mit der Führung des Kriegsministeriums beauftragte
Generalmajor v . W .üsnd t zum Departementschef des Kriegswesens
ernannt worden.

— In der „ Deutschen Schützen - und Wehrzeitung " veröffentlicht
gemeinverständlich dargestellt von vr . Georg David . ! der Gesammtausschuß des deutschen Schützenbnndes ( Vorsitzender Ster-
Wiesbaden 1875 . ^zing ) die Schießordnung für das fünfte deutsche Bundesschießen 1875

6 ) Die Lebkuu » von L . Dillmann.  Reutlingen 1875 . !in Stuttgart.
7 ) Tabelle für Umrechnung der Gnkäen in die Keichrmarkwäki - — Karlsruhe,  5 . März . Sicherem Vernehmen nach werden

Neues in der Bibliothek:
1 ) Ter ^ rmm ' fche Prozeß . ( Stenographische Berichte .)
2 ) Lettsaäeu der Geschichte des äeutschea Volkes von Oi . Da¬

vid Müller.  Berlin 1875.

3 ) Peter iu äer Lust . Erzählung von I . Proschko.
4 ) straßburg 's Kkütke und die volkswirthschaftliche Revolution

im 13 . Jahrhundert , von G . Schm oll er . Straß,
bürg 1875.

5 ) Die Wuczeklau « des Weiastochs in allen ihren Beziehungen,



mit Anfang April in der Keßler ' schen Maschinenfabrik hier 360 Ar¬
beiter entlassen , worunter auch Familienvater sind.

— München,  3 . März . (Abgeordnetenkammer .) Auf Inter¬
pellationen der Abgg . Jakob und Hafenbrädl bezüglich der Einlösung
resp . Außerkurssetzung süddeutscher Münzen antwortete der Finanz-
minister : Die abgcschliffenen Landes -Ccheidemünzen werden eingelöst;
hierzu gehören ober nicht die österreichischen Fünf » und Dreikrenzer-
stücke, die in Oesterreich selbst schon längst außer Kurs sind . Die
sogenannten „ Knopsscchser " und „ Knopfgroschcn " werden eingelöet je
nach Befinden des ein zelnen Falles:  die durchlöcherten oder sonst ge¬
waltsam beschädigten werden nicht eingelöst . Die Frage über die
Außerkurssetzung unterliegt der Schlußentscheidung des BundeSrathes;
sie muß 4 Monate vorher angekündigt und wird auf jeden Fall ein
längerer Einziehungstermin gegeben werden . j

— Der Stiftsprobst Dölling er  tu München hat am 26 . Febr.

— Der Vorstand der altkatholischen Gemeinde in Dortmund
hat anläßlich der jüngsten Encyklika des Papstes eine Erklärung er-
lassen , in welcher alle diejenigen Katholiken , welche der Meinung sind,
nicht der Papst in Rom habe zu entscheiden , was in Deutschland
Gesetz sei, aufgefordert werden , sich für den Altkatholizismus zu er¬
klären . Eine auch nur äußerliche Zugehörigkeit zum UltramontaniS-
mus sei jetzt, wo der Papst offen zum Ungehorsam gegen die Staats¬
gesetze auffordert , nicht mehr länger entschuldbar . Es sei jct-t Pflicht
und Schuldigkeit eines Irden , sich von Bestrebungen auch offen los¬
zusagen , denen er innerlich nicht zugcthan ist, Pflicht eines .jeden Ka-
tholiken , der die Kirche nicht mit dem Papste verwechselt, sich auch,
offen zum Altkatholizismus zu bekenne,,.

Im Walde bei Kosel  in Schlesien sind in der Nacht 'des 25,
Febr . 7 Zigeuner , deren Lagerfeuer erloschen war , erfroren,

In Hornhausen  bei Oschersleben mußte ein Pferd im
seinen 78 . Geburtstag gesund und munter gefeiert . Der König Lud - Stalle erschossen werden , weil es toll geworden war . Es war vor
wig hat ihm auch wieder seine Glückwünsche dargebracht

— Bei dem Con -urs des alten Handelshauses Lödel und Merkel in
4 Monaten von einem tollen Hunde am Maule gebissen worden.

Malchin  in Mecklenburg , 28 . Febr . In ihrer gestrigen
Nürnberg  stellen sich die Passiva um mehr als 460,000 fl . höher ! Plenarsitzung hat die Korporation der Ritterschaft , welche von mehr
als die Activa . Zu bedauern ist , daß dabei Kirchen - und Pfarrstis
tungen , Wittwen und Waisen große Verluste erleiden.

— Auf der Eisbahn bei Neisse  hatte man einen EiScorso bei
Musik und Feuerwerk veranstaltet . Wahrend zahlreiche Festtheilneh-
mer lustig und guter Dinge auf der Eisfläche dahin fuhren , explodie¬
ren drei mit Fcuerwerkskörpcrn gefüllte Kisten unter einem furcht¬
baren Knall . Neun Menschen wurden dabei verwundet , drei leicht,
sechs schwer . Man weiß bis zur Stunde nicht , wodurch die Explo¬
sion entstanden ist.

— Aus angeblich zuverlässiger Quelle wird dem „Franks . Journal"

als 200 größtcntheils adeligen Rittergutsbesitzern besucht war , den
Bericht des ritterschaftlichen Komiü ' s mit Majorität angenommen und
danach als Antwort an die Regierung beschlossen, daß die Ritterschaft
auch fernerhin als politische Korporation in ihrer ganzen Organisa¬
tion und Bestand bleiben und auf keines ihrer bisherigen Privilegien
Verzicht leisten wolle . Neben dieser das künftige mecklenburgische Ober¬
haus von etwa 680 Mitgliedern bildenden Ritterschaft soll gleichsam
als Unterhaus die Landesvertretung für beide Großherzogthnmer ge¬
meinsam bestehen, welche gebildet wird aus 49 Vertretern der Ritt « -
schaft , 22 Vertretern der Landschaft , d. h . der Magistrat der Städte,

berichtet , daß sich der Erzbischof von Eöln im Namen der preußischen ^16 gewählten Abgeordneten der Städte und 30 gewählten VertreternBischöfe nach Nom gewandt habe , um vorerst zu eiforschen , ob die maller Landgemeinden . Die bürgerliche Bevölkerung will von einem
neueste päpstliche Bulle nach tem Willen der Curie wirklich amtlich ! solchen Verschlag zur Bildung eines künftigen Landtags nichts wissen,
veröffentlicht werden solle . Hieran ist die Vcrmuthung geknüpft , daß ! Frankreich Buffet ist immer noch nicht zur Bildung seines
man im Latican wohl nickt dmauf bestehen werde , die Bulle in den ! Ministeriums gelangt ; daß dieß so lange dauert , liegt , wie man sagt,
Kirchen :c. öffentlich zur Verlesung zu dringen . ! nicht an der Pcrsonenfrage , sondern daran , daß Buffet und seine li-
— Berlin,  4 . Mär, . ( Abgeordnetenhaus .) Der seitens des ! beraten Mitarbeiter eine freisinnigere RegicrungSpraxis verlangen,

Kultministers eingebrachte Gesetzentwurf über die Einstellung der Leistun - als der Marschall zugestehen ^ >ill . Ter letztere scheint sowohl gegengen aus Staatsmitteln für d,e kothol schen BiSthümer umfaßt 1b
Paragraphen , 8 - 1 bestimmt , daß in allen Erzdiözesen , Diözesen,
Delegaturbezirken und in de» preußischen Anttzeilen der Erzdiözesen

Tusaure als an d'Audiffret Pasquier Einwendungen zu erheben . Der
Marschall betrachtet sich noch wie vor als den Delegieren der alte»
konservativen Majorität und hält es daher für seine Pflicht,

Prag und Olmütz , sowie der Diözesen Freibvrg und Mainz vom Tage i ftine bisherige Poiltik aufrecht zu erhalten . Buffet sucht , bis jetzt
der Pubickalion des Gesetzes an iämmtliche für die Bisthümcr be- !jedoch vergeblich , dem Marschall begreiflich zu machen , daß seine

stimmten Leistungen aus SlaatSmüteln , ausgenommen die für An - Stellung heute eine ganz andere sei , daß er sich nicht mehr als der
staltegeistlichc eingestellt werden . Nach § . 2 werden die Leistungen Delegirte einer Partei , sondern als ein konstitutionelles Staatsober,
wieder ausgenommen , sobald der betreffende Bischof der Slaatsregst- zHaupt betrachten müsse und deßhalb genöthigt sei , mit der Kammer-
rung gegenüber sich schriftlich verpflichtet , die SiaatSgesetze zu befolgen . Majorität Hand in Hand zu gehen ; jetzt , wo die konstitutionellen
Die § 8 . 3 und 4 ordnen derselben Gegenst . nd für die BiSthümer Gesetze in Kraft seien, sei - ine sehr starke Regierung nölhig , welche
Gnesln , Posen und Paderborn und diejenigen BiSthümer , deren Erle
digung ertolgcn möchte,  bevor der zeitige Bischof die Staatsgesetze
wuder aeeikannt hat . 8 - 8 behält d e Verwendung der eingezogenen
Total omn gesetzlicher Bestimmung vor und gibt dem Kultusmini¬
ster die L esngniß , bei kommissarischen Verwaltungen des Bislhums-
vklmö . ens die Fvrlgkllährung der zur Verwaltung erforderlichen Mil¬

dst Bvnapartistcn Niederhalten lktnte : bei einei schwachen Re¬
gierung würde die geheime Regierung der Bonapartisien . deren Um¬
triebe durch den Bericht des Polizei -Präfekten klar zu Tage gelegt
seien , die Oberhand gewinnen und man in die größten Verlegenheiten;
besonders bei den Nachwahlen , versetzt werden . Mas linke Centrum,
sowie die beiden anderen Linken sind fest entschlossen, nur ein Kabinet

tel zu verfügen .' 8 - kl besagt : wer die im 8 - L erwähnte schriftlich anzunehmen , das aus lhatkräftigen Männern besteht , welche vor allem
erklärte Verpftichiung wideirusi oder derselben zuwideihandelt , ist durch , Kkgen den Bonapartismus Front machen.
gerrchUeckes Unheil aus d,m Ami zu entlassen . ^ Aus Creuzot,  25 . Febr ., meldet die „ Korr . Havas " : Gegen-

- Beilen . 5 Dorz Los  Abgeordnetenhaus genehmigte i,, >wärtig wiro sin den ^
heutiger Aber dsitzunq den E esttz.uiwrns , betreffend die Abtretung der ! " ^ . das ans den Bergwe ken von Alg -nen kommt , und aus wel-
Pt . us .süen Book ° n das Re ch in dritter Lesung . - ^ " .an emen Kanonen, tahl mach n well, „ der alles ubertnfft , wasL Ml " -r-. i man m die,er Beziehung bisher gesehen " .
-Berlin,  5 Marz . Ter „ Rnchsanze .ger " oeroffentllrcht d e ! ^ gland . London,  4 . März . Von Melbourne trifft die

Verordnung betreffs des Verbots der Pferdeauosuhr . Tte,cbe tntt NerchrM gestrigen Tage ein , daß der Dampfer „ Gothenbnrg"
gegenüber allen 6 lenzeu des deutichen Reiches  an das Ausland IvforO ^ ^ it Port Darwin gescheitert ist. Es seien dabei 85 Passagiere
mit dem Tage der Verkündigung m Kraft . ! und 35  Matrosen ums Leben gekommen , und im Ganzen nur 4

- Kaiser Wilhelm  hat de:. Wur .' ch ausgesprochen , daß an seinem Personen gerettet worden . Nach den Mittheilungen dieser hat sichGeburtstage , welcher in diesem Jahre in die Eharwvche fällt , alle
geiäutckvollcir Fstlükestcn  unterlassen werden möchten.
— Bei Las k er geht es viel luffer , er scheint den gefährlichsten
Ttin de, Kioith  ir hinter sich zu haben , wenn auch der Typhus ein

tück scher Een ist >st
— Ter D .iOivr de städtischen Eatavstalt in Berlin  ließ vor

eiligen Tag -n lene säwmluäln Arbeiter verladen und kündigte ihnen
an . daß ton der l äü stt » Woche ab der 2 ohn herabgesetzt werden ^zusctzen
müsse . Wer sich das nicht gefallen lassen wolle , würde entlassen , winnen.
Tikjen -giir , Milch auf die Lvhnerwäßlgung eingingen , sollten daher
die Hände autheden . SämmtUche Arbeiter hoben die Hände in die

eine große Anzahl der Passagiere auf die Schiffsboote begeben, von
denen bisher keine Nachrichien eingetrvssen sind , so daß dieselben eben¬
falls als verloren betrachtet werden . Eine Baarfracht von 30,000
Unzen Gold ist mit untergegangen . — Der Londoner Dampfer „ Nor¬
mandie " ist bei der Bunker -Insel gescheitert . Die Mannschaft gerettet.

Die Frauen in England bieten alles auf , ihr Stimmrecht , für
das eine besondere Verhandlung auf den 7 . April angesetzt ist, durch-

Sie sck euen kein Mittel , um ihre Männer dafür zu . ge-
Tem Parlament sind bereits 160 Petitionen mit vielen

tausend Unterschriften deßhalb zugekommen.
Amerika . New - Aork,  3 . März . In Tenessee  ist eine

Höhe und gaben dadurch ihre Willcnsmeinuiig zu erkennen , auch bei ^Ueberschwemmung eingetreten , die große Verwüstungen anrichtet . Der
herabgesetztem t'vhne weiter arbeiten zu wollen . , Schaden wird aus eine Million Dollars angeschlagen.

'Kediairt, gedruckt und verlegt von A. Oelschläger.
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